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Entdecken Sie Eberns historische
Schätze: Rathaus, Synagoge und mehr!

Erleben Sie am Denkmal-Tag in Hassberge historische
Führungen, Kunst und spannende Geschichten – ideal für

die ganze Familie!

In Ebern, einer Stadt in der Region Hassberge, wird ein
besonderes Ereignis gefeiert: der Denkmal-Tag. Dieser Tag zieht
nicht nur Geschichtsinteressierte an, sondern bietet eine
spannende Möglichkeit, historische Stätten zu erkunden und die
Geschichten, die hinter ihnen stecken, zu erfahren. An diesem
Tag öffnen verschiedene historische Gebäude ihre Türen und
laden die Besucher ein, mehr über die Architektur, die
Vergangenheit und die Menschen, die dort lebten, zu lernen.

Das Rathaus in Ebern, bekannt für seine charakteristischen
Baustile, bietet von 11.00 bis 12.00 Uhr eine Führung an.
Interessierte sind eingeladen, sich bereits um 11 Uhr vor dem
Rathaus zu versammeln. Die Kreisheimatpflegerin Christiane
Tangermann und Bernd Ebert von der Touristinformation stehen
zur Verfügung, um Fragen zu beantworten. Dies ist nicht nur für
Erwachsene spannend; auch Kinder sind herzlich eingeladen, an
diesem informativen Erlebnis teilzunehmen.

Erkundung der jüdischen Geschichte

Ein weiterer bedeutender Ort, der am Denkmal-Tag geöffnet ist,
ist die ehemalige Synagoge in Gleusdorf. Hier lernen die
Besucher nicht nur die lokale, sondern auch die jüdische
Geschichte der Region kennen. Das Infozentrum öffnet seine
Türen von 10.00 bis 17.00 Uhr und bietet ein



abwechslungsreiches Begleitprogramm. Eine besondere
Führung, die um 16.00 Uhr startet, beschäftigt sich mit dem
Zusammenleben von Christen und Juden in Gleusdorf. Dies ist
eine wertvolle Gelegenheit, die vielschichtigen Geschichten
dieser Gemeinschaften besser zu verstehen.

Die Teilnehmer können zudem bei einer Erkundungstour mit
Suchbildern die verschiedenen Nutzungsepochen der Synagoge
entdecken. Diese aktivierende Methode macht Geschichte
greifbar und erlebbar, was besonders für Kinder und Familien
ansprechend ist.

In Haßfurt wird die Ritterkapelle ebenfalls im Rahmen des
Denkmal-Tages präsentiert. Sie ist ein weiteres historisches
Highlight, das zwischen 10.00 und 18.00 Uhr für Besucher
geöffnet ist. Um 14.00 Uhr gibt es eine geführte Tour durch die
Kapelle und das Dokumentationszentrum. Das historische
Gebäude zeugt von der reichen Geschichte und den vielfältigen
Baustilen der Region. Wer an dieser interessanten Führung
teilnimmt, kann sich auf spannende Einblicke in die Geschichte
und Architektur freuen.

Kulturelle Einblicke in die
Industriegeschichte

Die Synagoge in Memmelsdorf, direkt in der Judengasse 6
gelegen, bietet den Besuchern während des Denkmal-Tages von
10.00 bis 17.00 Uhr die Möglichkeit, die faszinierende Welt der
Bing-Eisenbahnen zu entdecken. Unter der Leitung von Dr.
Martin Boss wird eine historische Blech-Eisenbahn ausgestellt,
die in Nürnberg, einem Zentrum der Spielzeugindustrie während
der industriellen Revolution, hergestellt wurde. Diese großartige
Exposition bietet nicht nur einen Blick auf die technischen
Errungenschaften der damaligen Zeit, sondern auch auf die
Lebensgeschichten der jüdischen Unternehmer und deren
Herausforderungen in einer Zeit des wachsenden
Antisemitismus und der Verfolgung.



Von 10 bis 12 Uhr sowie von 14 bis 17 Uhr steht Dr. Boss den
Besuchern für Fragen zur Verfügung. Diese interaktive
Komponente verbindet die Vergangenheit mit der Gegenwart
und ermöglicht es den Teilnehmern, ein tieferes Verständnis für
die Region und deren Geschichte zu entwickeln.

Die verschiedenen Veranstaltungen sind nicht nur lehrreich,
sondern fördern auch das Bewusstsein für das kulturelle Erbe
und die Vielfalt der Geschichte in der Region Ebern und
Umgebung. Mit Führungen, Ausstellungen und interaktiven
Programmen wird der Denkmal-Tag zu einem Erlebnis, das die
Tradition und die Geschichten der Vergangenheit lebendig hält.

Die Bedeutung des Denkmal-Tags

Der Denkmal-Tag ist mehr als nur eine einmalige Veranstaltung.
Er bietet eine Plattform, um historisches Wissen zu bewahren
und eine Verbindung zur Vergangenheit herzustellen. In Zeiten,
in denen Geschichte oft in den Hintergrund gerät, erinnert dieser
Tag uns daran, wie wichtig es ist, die Erzählungen und
Erinnerungen der Menschen zu würdigen, die vor uns gelebt
haben. Indem wir uns mit ihrer Geschichte auseinandersetzen,
tragen wir dazu bei, dass ihre Botschaften nicht in
Vergessenheit geraten.

Diese Veranstaltungen sind Zeichen dafür, dass auch kleine
Städte wie Ebern ihren Platz in der Geschichtsschreibung haben
und durch solche Anlässe die Gemeinschaft stärken. So ist der
Denkmal-Tag nicht nur eine Gelegenheit, Gebäude zu
besichtigen, sondern auch die Geschichten, die sie erzählen, zu
würdigen und zu bewahren.

Historische Bedeutung der Region

Ebern und die umliegenden Gemeinden haben eine reiche und
vielfältige Geschichte, die eng mit der Entwicklung der Region
Franken verbunden ist. Die Stadt Ebern wurde 1264 erstmals
urkundlich erwähnt und hat seitdem eine wichtige Rolle als



Handels- und Handwerkszentrum gespielt. Ihr historisches
Rathaus ist ein bemerkenswertes Beispiel für die gotische
Architektur der Region und spiegelt die wirtschaftlichen und
politischen Umwälzungen wider, die die Stadt im Mittelalter
erlebte. 

Das Bauwerk hat nicht nur diente der Verwaltung, sondern auch
als Ort für Märkte und Versammlungen, was es zum sozialen
Zentrum Eberns machte. Heute wird das Rathaus durch
Führungen und Veranstaltungen für Einheimische und Touristen
gleichermaßen lebendig gehalten. Der Erhalt solch historischer
Orte ist von zentraler Bedeutung für das kulturelle Erbe und die
Identität der Gemeinschaft.

Jüdisches Erbe und Architektonische
Vielfalt

Die ehemalige Synagoge in Gleusdorf und die Synagoge in
Memmelsdorf stellen bedeutende Zeugnisse des jüdischen
Lebens in der Region dar. Vor dem Zweiten Weltkrieg existierte
eine blühende jüdische Gemeinschaft in vielen Städten und
Dörfern Fränkens. Diese Gotteshäuser waren nicht nur religiöse,
sondern auch kulturelle Zentren. 

Die Ausstellungen und Führungen, die von Organisationen wie
dem Träger- und Förderverein Synagoge Memmelsdorf
angeboten werden, tragen dazu bei, das Bewusstsein für diese
bedeutenden Aspekte der regionalen Geschichte zu schärfen.
Durch die Erkundung der Vergangenheit wird nicht nur das
kulturelle Erbe gewürdigt, sondern auch die Bedeutung von
Toleranz und Verständnis zwischen den verschiedenen
Gemeinschaften hervorgehoben.

Statistische Relevanz und Besuchszahlen

Aktuelle Statistiken zu Besucherzahlen und der kulturellen
Teilnahme zeigen, dass historische Sehenswürdigkeiten in der



Region stark frequentiert werden. Laut einer Erhebung des
Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst
besuchten im Jahr 2022 über 2 Millionen Menschen die Museen
und Gedenkstätten in Bayern, darunter auch viele Stätten in der
Region Ebern. 

Diese Zahlen unterstreichen die Bedeutung solcher historischen
Orte nicht nur für die lokale Wirtschaft, sondern auch für die
Bildung und das kulturelle Wissen der Besucher. Die Teilnahme
an Führungen und die Erschließung von regionalen Geschichte
tragen signifikant zur Förderung des interkulturellen Dialogs
sowie zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls bei. 

Durch kontinuierliche Programme und Veranstaltungen, die auf
ein breites Publikum abzielen, wird angestrebt, das Interesse an
diesen kulturellen Schätzen weiter zu erhöhen, was langfristig
zur Förderung der Erhaltung und Pflege dieser historischen
Stätten beiträgt.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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